
Schatzmeisters Bericht
Der Süd-WheithaU LebenSstock Versiche-

rungöGesellschaft.
William K e r». Csq., Schatzmei-

« ster der ?Süd - Wheithall gegenseiti-!
LebenSstock - Bersicherungö-Gesell-

schaft," in Rechnung mit der besagten
Gesellschaft vom 7ten Juli IBVZ, bis
zum 11. Juni 1864.

Dr. >
Oer Schatzmeister b,laste« sich mit folgenden Sam- '

, RBVÄ. Bilanz laut letztjähriqer Rech-
nung GM 3,1

» August A). Baar erhalten 42 IS
.. Dec. SS to do 8t 00

ItM. Jan. d« do 412 50
»

.. .. d« do 140 Vt>!
9. t« do 27« S 0

» Feb. 10. to do !W 7t! >
.. Mär, Ig. t« do lK'i
« AprU S do do von Butz Ivg SI I
~ Mai LS. t« do von Sieger 160 9S !

Juni 11. Do do von Guth I2S 13 !
l

K245« 05!«r-
Der Schatzmeister gibt fich Credit wie folgt:

»8«S
Juli 7. Bezahl« an Wung u. öeh G 153 ot>!

? 18. Do Sha«. Hennioger S 2 00
.. SS. t» H. Hlnkel 30 00
? SS. d« Säger u. Seisenring 3g SV

Aug. 8. Do Kranci« Fischer 27 00
» 10. Do Soloman Roth 00 00 !
.. 17. Do Henry Roth k27

Oct. 24. Do Oliver Snvd.r 25
!S64.Jan.2d« ? 21 SV

», 2. Do William Min? 40 00
.. « d» D. A. Tombler 30 00

.. Do S. Stephen 22 so!
«. 9. Do W. H. Blumer u. Co >

Note 1013 77 !
A.b. 6. Do A.E.Brad« 22 SU

10. Do Owen Sieger 90 00
.. IS. Do S. ?. Butz 93 00
?22. Do Samuel Butz 1170

Märzl. d« Jona« Krum 123 40
~ SS. Do s Person S 0 00

Mai 13. d« Guth u. Hagenbuch 44 25
.. SS. Do Levi Peter ö0«
~ ? d« William Kern S 0 00

~ d» H. Hi»stand SOO
.. d« Joseph Sieg-r 12 l»0

.. ~ do Joseph Henninger 11 v»!
», Do Jacob Coop.r S 00
.. 30. Do Jona, George öS 00

Juni 10. Do P. Anappenberg.r 33 73
~ <» do Svan Muth 41 00
» . do Tilghman Minnich 14 40

Bilanz in den Händ.n de« Schatz-
meist.r 193 72

82450 05^
Wir die unl.rz.ichneten Auditoren bescheinigen

hierdurch daß wir die Rechnung de« W i ll i a m
Kern. Csq., Schasmeister der ?Sild - Wbeilball
'.'eben«stock Vcrficher»nq«!Gesellschast" untersucht ka»
ben, und daß wir eine Bilanz von ein Hundert und
drei und neunzig Tbaler und zwei und siebenjig
Cent« in seinen Händen finden

Bericht deA SeeretärH
Secretär der

?Sud-Wheitl,all Lebensstock Versiche-rungs-Gesellschaft' ' überreichte der Ge-
skllschaft folgenden Bericht und beige-
fügte Rechnung, vom Isten Juni 1863,
bis zum 2ten Juni 1864, nämlich :

D?
Der Secretär belaste» fich wie folgt!

Bilanz in Händen vom letzten Jakr H2O 2S
Premium um alte Poitzen zu erneuern «Z 3 75
Premium für !>i neu« Polizen 109 20

-5192 40
Gr

Der Secretär gib« fich «redt« wie folgt;
Bezahlt an Bu«h, Neuhard u. Stähler,

Auditor« tz 3 00
.. Peter Roth, Zar jurlllktrstaltet 270

? Sharle« Derr l 3.,
.. ? Wartman und Geiger 200
~ Vereinigten Staaten Tax 80 80
.. für Vereinigten Sl.'aktn Tar-Stämp« 0 05an I. D. eawall. Fee« 10
.. .. S. I, «ble. .. M

I. A. «line,
? 10

für Bücher, Papier, Envelope« und
Poststämp« 11 50

~ an den Schatzmeister 12« 13
Bilanz in den Händen 2 72

8193 Ig
Wir die unterz-ichneten Auditoren bescheinigcn

Werdurch, daß wir die Rechnung de« Eoan Guth.Secretär »er ?Süd Wheithall e<b«n«stock «ersiche-rungk-Tesellschast," untersucht haben, und eine Bi-an, von zwei Thaler und zwei und fiebenzig Senk«
in seinen Händen finden.

' George Roth, jr.,) ...

S. H? eudwia. 'Auditor,.
Kollektors - B«rickt

Die Rechnung von loftah S i eg ,r.
Csq., Collektor für die ?Süd-Wheit-hall LebenSstock Bersicherungö-Gesell-
schaft."

D«rS°lleNor b«l°st«t fichwi« folg,:
San,«r Belauf de« Zlsseffmen«« No. S HISSI 72

No. 2 30 54

81982 26
Er.

Der Tollettor gibt fich Credit wie folgn
Bezahl« an William Hern, Schatzmister 01799 71

« Un'osten an Z. F. Klein 22 47
? Fehler im »ffeffmen« 44 ~,

Verlorner Tar 7g ->>;
Commission »7 n-
Sarjurückbezahl« 3 00

Belauf der Ass.ssmenl« 20

Belanz zu Gunsten de« Collekt«r« Hz 97

Editoren, haben die Rech»Sieger. Sollektor sllr die ?Siid-
Aerfi».rung«-Sesellschaft." un-

ein. Bilanz zu Gunsten de« be.
n7u°jig C-m° '

"" u»d st«ben und

Georg. R,tk>. jr.. > .
.

>»«.

Sensen! Sensen!
von gruchtsensen. wl. au»

und Englischen Vrassensen. diesedesonder« vom besten Silberstahl nach dem Muste,der Deutschen Sensen gemacht, zu haben bei

Juni 1»
ZS. Moser

na3o!
An CigarrenmacherV

Debogne Cigarrenmeffer. wie auch Spanisch.
Bohnen sind zu haben bei

»lltnlaun. Juni l». 186»^'
Hand-Vampen,

um »ohlen.Otl ohn, Schornstein zu brenn,n ,u
bei I S. Moser, Apotheker',

«llentaua, geb. ZZ.

Wer sagt

Fampen
Seien hoch im Preiße?

La? ihn das Folgende lesen:
Ht>ichtig für die Bürger von Allentaun. Sechs

und den angrSnzendcn Eaumie«. lim un

Aitdern Preike»,
Miedern Preisten,
Kieder» Preißen,

An dem Allentaun

China-und Lampen - Stohr,

No. 35 und 37 Ost.Hamilton Straße,
M». Ls> und l' 7 Ost-Hamill«n Stra?,
v!o. 35, und 87 Ost-Hamilton Stra?,
No. 35 und 37 Ost-Hamilt«n Straße,

Allentaun, Pa,
Mentaun, Pa..
Allentann, Pa-,
Allentaun, P»',

Beinahe gegenüber der Deutsch-?<«f«cmirten Kilche<
Beinahe gegenüber der Deutsch R«formirl«n-Kirche.
Beinahe gegcnllber der Deutsche Resirmirten-Airche-
ttampen welche letzte« Jahr an 35 Sent« verkauf

ten werden jetzt an 25 verkanft ; diejenigen an

und s»fort di« zu AI im Verh^Ntni^.
Koklen-Oehl-Holel-Bed-Laaipen, zu HL da« Du

tzend.
Ebimnie« bei Packag«.

Laternen von allen Größen, von 75 Sent« di« zu
K2.50. Polizei dunkle Laternen, eimvrtirt und
Amerikanische Manufaktur.

Sekr schön« verzierte Parlor Lampen, Shandelier«,
Eandebra«, u. s.w. Schale» von 10 bl« 35 Sent«,
Trimmer«, Wick«, u s, «. Kurz ein jeder Artikel
in dem Lampen' Geschäft.

Da« beste Koklen-Oehl wird immer auf Hand ge-
halten und bei dem Bälrrel, Gallon oder Quart an

Allentann China und

Fampen - Stohr,
No. 35 und 37 Ost-Hamilton Straße verkauft,

/rucht erhallende Kannen und lar»>
Don allen Größen und verschiedenen Pat'ern«

Zür die beste selbst sealenden PUnt« H2.25 da« Dutz.
" " " QuaN« N.W "

" " " jGallon 4.0l» "

" " mit Kork« Peint« 1.75 "

" " " Quart« 2.25 "

" " " H Gallon 3.00

Glas - Waaren,
Zn großer Verschiedenheit,
In großer Verschiedenheit,

Tumbler«von 50 Cent« bi« Kg NO da« Dutzend.
Goblei« W.Ott " 250 "

Champagne« 6.00 " 2.00 "

Weine 2.50 >' 1.50 "

Decanter« 3.00 » »7 Cent« ein jede«.
Bar-Bolteln, Lager-Mug«. Gla«»Teller, Bowl«

terstöcke, Nurstnq-Botleln, kandv und Auchen-J-ir«,
rroof-Vi-I« gellery-Vase«, Mint - Bott.ln, Julep.
Tube«, ie.

Kueeus - Waaren,
Neue Pattern« für die I»hr«zcit,
Neue Pattern« ft>r die Jahrszeil,
Neu« Patl«rn« für die Lahr«zeit.

Ein großer Verrath direkt >on Europa «rbalttn,
im Mal, Juni und Juli, in si» schließend ein« der
meist verbesserten und schönsten St?l«« und Patiern«,
welche jetzt gefunden werden können, und werden
verkauft in Seit« oder dem Stück, an nur -lnen klei-
nen Profit. Sleichfall« «in, große Lot von S»we-
ren und dauerhaften Güter, von gewöhnlicher Ver-
fertigung, aber starke und gewünschte Waaren, ver-

wie sclgt""
Peini-Pitscher« an 10 Cent«.
Dreipeint do " 25 Sent«.
Quart " 15 Cent«.
Halbe-Gallon " 31 Eent«.
Bowl« für 4,5 und g Sent«.
Weiße Shamber«für 20, 25 und 30 ll.nl«.
Zucker-Bowl« für ISSeut«.
Mug« für 0 Cent«.
Rufet an und beseh«t diese Güter ehe ihr sonstwo

kaust.
Mentaun China- vod Lampen-Atohr,

35 und 37 Ost-Hamilton Straße.

GvitraMe - Wskveu,
In Sett« oder bei dem Stück,
In Seit« «der bei dem Stück,
In Seit« «der bei dem Stück,

Ale und Molaffe« Pitscher«, Soffeekannen, The«-
kannen, Zucker - Bowl«. u. s. w. Sup« und Mug«
an allen Preißen.

S a st o r « von allen Größen und Pattern« von
AZ.IIi di» »1.50.

Thee-und Tischlössel, Suppen-Löff«l, Julip-Eup«,
ie.

Bitlier plnllirle Ilsa«ren.

Silber platlirte Waaren.
Sastor«, Tbee- und Tisch - Söffet, Gabeln, Butter-

und Frucht-Messern, u> s. w.

Messerschmied - Waaren,
Messerschmied - Waaren,
Misserschmied - Waaren,

Messerschmied - Waaren.
Waiter«, Tran«, Spiegel, und Kaffee, Mühlen.
Der gegenwärtige Stock wird nieder verkauft an

35 und 37 Ost - Hamilton Straße an den, Allentaun
Quem« Waaren und Lampen-St«hr.

T. E. Kernakan.
Mai S, 1564. n»bo

Neue und Z weite-Hand
Ticherheits Kistei»,

an dem
Neu - Vork Sicherdeits - Kisten - Depot,

No. 71, William Straße. N. Y.
DB Chamberlain

Großen und Preißen von Lillie'S feuerfesten Kisten.
Auss « n s«i t«.

. Breit«. Tiefe.No. 1 24 20 20
N«. 2 2S 22N«. 3 30 24 24No. 4 S 2 24
N». » 34 2, 2 t
No.« 40 31 24

In s e i t «.

Höbe. Tieft. Preis«.
/. 17 II > 2 «60 00

A »
13j 12 72 00

" " 21 15 12 . 5<4 00
« i" i» loökx.

l4 115 00
»».« .U AI zgg VO

John L. Breinig. Hiram M. Leh

wen-Halle

Kleider-Store
süo. so Ost-Hamilton Straße,

Allentaun.
Soeben erhalten »in volle« und ausgedehnte«

Assortement von Frühling» »nd Sommer-Waaren, >
welche zu sehen und zu prüfen da« allgemeine Pub- >
likum eingeladen ist» indem wir überzeugt sind, daß !
ihr e« zu eurem Bortheil finden werdet, unverziig-,
lich anzurufen, um eine ganz neue und faschiouable
?Suht" Gleiter auszuwählen,

an der Löwenhalle.
Wir Unken auch die besondere Aufmerksamkeit

auf unsere gro? und sehr vollkommene Auswahl
fertige Kleider,

an der Ldwenballe.
folgende Bütir weiden sehr'billig angeboten i

Wolint locken,
Flannel und Tuch IlibcrhcmdtN.

lndia Rndb.r Röcke,

Wir sind auch Agenten für Weed'a berühmte
Nähmaschinen, und Scott'« Fafchion«. Alle«
am Ein Preis Kletderstore von

Breinig und Leh.
Allentaun, März 15, 1364. nqll

Allentaun

Wollen - Muhle.
Dieses Etablissement ist ganz besonder« einge-

richtet, um für Bauern und Andere au« ihrer ei-
genen Wolle gute heimgemachte Stoffe zu verfer-
tigen, und es werden hier nicht nur die gewöhn-
lichen Artikel, als
Tuch, Satinctt, Halbleinen, Flanelle,

Strumpfgarn
sonder» auch

Molsene Aett.Mmkelü, kereits
Cuch und tilumige Nett - Tep-

piche
! überzeugt, daß ihr dann kaufen weidet
' Unterzeichneter wünscht auch zu bemerken, daß
. obgleich er nie in der Nachbarschaft von andern
! derartigen Etablissements Wolle einsammelte, »nd
er auch nicht wünscht solche zu verkleinern, dadurch

! daß er gleich Andern prahlt > daß die in seiner Wol-
lenmanufaktur gemachten Artikel alle andern in
diesem LandeStbeil bei weitem übertreffen, sich den-
noch die Kundschaft der Allentaun Wollenniühle,
seit Unterzeichneter dieselbe inne hat, ganz enorm

! vermehrte, und zwar nicht nur au« der Nachbar-
schaft, sonder» auch nicht wenig aus benachbartrn

! ckauntic«, so daß ausgedehnte Vergrößerungen und
! Vermehrung der Maschinerie jährlich nothwendig

und voni Unterzeichneten angebracht wurden. Und
indem er seinen Kunden hiermit verbindlichst tankt,

nützlich zu machen, daß er ihnen aus ihrer Wolle
gute und schöne Stoffe für Sonntags oder Schaff-
leuten verfertigt, und zwar zu billigenPreisen.?
Mehrere gute heimgemachte Stoffe, sowie auch

, BlanketS und Teppiche, werden zum Verkaufvorrä-
thig gehalten, an der Allentaun Wollenmühle, süd-

j lich vom Markt-Viereck, an der kleinen Lecha wo
der große Schornstein Ist, bet

Henry Gabriel.
P. S. ?Wolle wird stets gelaust und der

gangbare Preis bezahlt. H. G.
Allentaun, Juni 24, 1863. nqbv

Einheimischer Revenue.
Stcuer-Nachricht.

Nachricht wird hiermit gegeben an alle Perso-
nen, wohnhaft oder Geschäfte besorgend, in dem

! Kten Congreß-Distrikt, bestehend aus den Eaun-
j lie« Lecha und Montgomerp, daß die A ss e B-
in e n t R o ll S, in Uebereinstimmung mit den
Vorschriften de« ISten Abschnitts der Akte vom

! lsten Juli 1862, um für Einheimischen Revenue
! Vorkehrung zu treffen, u. f. w., für Eramination
! offen fein werden, an meiner Amtsstube, in Al-

lentaun. von ö Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nach-
! mittag», für FünfzehnTagen, Sonn-

tags ausgenommen, von dem Datum dieser Be-
kanntinachung an Und daß fir zwei Tage,
nächst darauffolgend, nämlich de» lsten und 2ten
Juli, Appeals angenommen und durch mich dar-
über verfügt werden, und zwar ebenfalls an mei-
ner Amtsstube, gleichfalls von 9 Uhr Vormittag«
bis 3 Uhr Nachmittags, bezüglich auf irrthümliche
oder übermäßige Schätzungen oder Auszählungen^

Alle Appeal« müssen schiistlich eingegeben und
! die Ursache, die Sache, oder der Gegenstand über
, welchen eine Entscheidung gefordert wird, genau
' auseinander gesetzt werden, sowie der Grund oder

das Prinzip von Ungleichheit, oder den Fehler
worüber geklagt wir», angegeben sein.

Samuel M Hose,
Assessor des 6ten Distrikts.

Amtsstube No. 46. Ost-Hamilton Str.,
Allentaun.

Junil4, 1864. nqZm

K350 Sieben Oetav HZHO
Asitnhch pialw-/ortts.

Vrovtrktin öc Broadway 11. y.

Offeriren ihre neuen Tonieiter Piano-Zorle«,
mit allen den letzten Verbesserungen. Ihre Er-
fahrung für 3l) Jahre mit großen vermehrten Er-
leichlerungSaiittel um dieselben zu verfertigen', se-
tzen sie in den Stand, für Baargeld an ungewöhn-
lich niederen Pre Ben ,u verkaufen. Ihre Instru-
mente haben bei der Welt-Fair den höchsten Au?-spruch erhalten, sowie auch für S aufeinander fol-
gerde Jahre, von dem Americanifchen Institute.
Werten 5 Jahre gewarnt. Bedingungen Nett-
C a sh.?Rufe an oder schicke für ein beschriebe-ne« Eireular.

Juni 14. 13«». nq3M

Roth, Grün, Blau und Geld
«ird «ijchenllich gefärbt; und «er etwa« zu f,lr

ben h-i ist eingeladen die Ani»-l zu dringen nach d«
Illental»«!' Moll'nmasufallur zu

H. Gabriel.

Gin Gefammtßeschlust.
wodurch gewisse Amendments zur Eon-

stitution vvrgtschlagen werden.
Beschlossen!» gemeinsamer Sitzung de«

Senat« und Repräsentantenhauses de« Staate«
daß die folgenden Amendement«

zur Constitution de« Staate« in Gemäßheit der
Vorschriften de« zehnten Artikel« desselben in Bor-
schlag gebracht werden!

Dem Dritten Artikel der Constitution soll eine
fernere Sektion einverleibt werden, unter dem Na-
men Sektion Vier, wie folg«»

Sektion 4. Wann irgend einer der qualifi-
eirten Wähler diese« Staate« sich Im aktiven Mili-
tär-Dienst b, findet, sei e« unter einer Requisition
de« Präsidenten der Bereinigten Staaten oder un-
ter Autorität diese« Staate«, so sollen solche
Wähler da« Wahlrecht In allen Wahlen der Bit»
ger ausiiben, unter solchen Regulation, wie sie
vom Gesetz vorgeschrieben sind oder werdrn, und
zwar ebenso vollständig, al« ob sie sich an ihrem
gewöhnlichen Wahlorte befänden.

Sektion?. Dem elften Artikel der Con-
stitution sollen zwei weitere Sektionen, unter dem
Namen Sektton Acht und Neun, wie folgt, einver,

leibt werden:
Sektion 8. Dt» Gesetzgebung soll kein

Gesetz passiren, welche« mehr als einen Gegen-
stand bebandelt, der deutlich im Titel ausgedrillt
werden muß, ausgenommen Geld-Bewilligung«-
Dekrete.

Sektion S. Die Gesetzgebung soll kein
G> setz passiren, wodurch in Irgend einem Falle
Machtvollkommenheiten oder Privilegien garan-
tirt werden, wo die Autorität zur Ertheilung sol-
cher Machtvollkommenheiten oder Privilegien den
Gerichtshöfen diese« Staates eitheilt worden Ist
oder später ertheilt wird.

Henry (5. Johnson,
Sprecher des Repräsentantenhaus»«.

John P. Penney,
Sprecher des Senates.

Office deS Staat» Sekretärs
Harri«burg, 2ö. April IW-t.

Pennsylvania, s».
!!»! Ich bescheinige hiermit, daß da« Obige
?ÄNrlnt vollständige, treue und richtige Copie
des Original - GesammtleschlusseS der General-
Assembly, bttilel - "-i tiesolulion pro-
posinzvertttin ämeiulment» lo tlis Lvnslitu-
lion" ist, w>e derselbe in dieser Officeregistrirt ist

Zum Beweise habe ich den Siegel de« Sekre-
tärs-Amte« anfügen lassen und unterschrieben am
obengenannten Datum.

Eli Slifer,
Staat«-Sekretärs.

! Da der obige Beschluß von einer Majorität
jder Mitglieder beider Häuser in zwei aufeinan-
derfolgenden Sitzungen angenommen wurde, so
wird da« vorgeschlagene Amendement dem 8011,

! behufs Annahme oder Zurückweisung, am erstrn
Diensiag de« August im Jahie unseres Herrn ein

! lausend acht Hundert und vierundsechzig vorge-
legt in Gemäßheit der Vorschriften de« zehnten
A'.tikelS der Constitution und des Gesetze«, beti-
telt - ~Cin Gesetz, wodurch die Z'tt und Art vor-
geschrieben wird, wie dem Volk die Gewährung

> und Bestätigung oder Zurückweisung der vorge-
! schlageiien Amendement« uir Constitution vorge-
> legt werden soll," genehmigt am dreiundzwanzig,

j sten Tage des April, ein Tausend acht Hundert
! und vierundsechzig.

Eli Slifer,
StaatS-Sekretär.

Mai 3. I6kt. BW

Dr. Pnpoiico's Goldene Pillen für
Frauenzimmer.

! den in der Privat Pr.'kiic/de« atten Duxonco
fltr vber M Alahren, und Tausende von Damen kön-
nen ihr« guten Felgen, in beinahe allen Fällen in
der Verbesserung der Jrrequlationen sowie zugleich

Von 5 dl« 10 Pillen curiren die so bekannte ober
schreckliche Krankheit, ?die White «."?Beinu>
l e ein jede» Frauenzimmer im ganzen Land« leidet

«igen sie all« Lbstruktionen. bringen die Natur in
den rechten Lauf, und stärken da« ganze Erstem, ?

Damen deren Gesundheit keine Vermehruog der
Familie «rlaubcu, finden diese Pillen eine sichere

tigee kein« Veranlwoitlichkeitaufsich, doch ihre Mi-
lde ist der Gesundheit nicht schädlich. Die Bestand-
theile dieser Pillen werden einem :eden Agenten br-

sicher sind, und da« bewirken werdcn, wa« gesagt
wird daß sie ausführen.-Preis KI per Bor.

Beim großen und Kleine» zu verkaufen dci
Lawall und Martin»

No. 21. Nord-Hauiillon-Stre.?, n»0
Dctrick und Durli»^.

Agenten filr Allentown, Pa.
! Dame n,?Durchdie Zusendung von KI an die-
jse Herrrn. an de» Allcntaun Postamt, könnt Ihr die

! Pillen (in Vertrauen) durch da« Postamt, zu irgend
einem Theil de« Lande« gesandt bekommen, u. zwar
frei von Postgeld.

N. B. ?Kein« sind.ich«. ausgenommen der Na
men von S. D, H ow e, ist ans jeder Bor, welcher
neulich hinzugesetzt wurde, da di« Pillen gefälscht,
werden sind. Gleichfalls zum Verkauf bei

S. S. Stevens, Readinq, M. M. Self-
ridge, Bethlehem, I. A. P o lk. Manch Chunk,
CyrusLawaN, Easton, und bei einem Druggist
in jedem Platze, Werden verkauft in Philadelphia
bei Ai « gler und Smith, Ecke der 2t«n und
Green Straßen Smith und Schumacher
-l!j. Nord öle Straße ; D v o t I u. Co. Nord
2te Straße WriyhtuSidda 11, lii» Markt
Straße, und I » h n 112 o ri, Hallowa? und Cowders,

! 2» Nord öte Straße.,
! Februar 19. IbÜ4. n^ll

Bauern sehet hier!
Der Unterzeichnete, in der Stadt Allentaun,

. gibt hierdurch Nachricht daß e? immer den höchsten
! Marktpreis für
Kleesaamen, Timothpsaamrn und Hun-

ganan-Saamen,
bezahlt, und alle diest Saamen stet« «im Wie-
derverkauf beim Großen und Kleinen auf Hand
halten wird. Sein Gtschäft«-Ort ist in Guth's
neuem Gebäude, oberhalb H«genbuch'« Sastbause.

Charles Christman.
Jan. 12,1864> n^b»

Wollkarten! Wollkarten! Wollkarten!
Wer die besten Rollen geschwind, billig und ohn« >

Mistäk gtkartet baben will, der bring« stine Woll-
nach d«r All.ntauner Wollexmanufiiktur. wo gut.
Arbeit garantirt wird; g«mirt« und wei? LLvlli I
ist auch billigzu »erkaufeabei

H. Gabriel.

k'rmtiiiA dery.

B. Misch ler'S

Ein Gewinn für Alle !

Brobirt eine Bottel?

Ein LZersuch wird die Wahrheit bestäti-
Wahrheiten sind hart-

näckige Dinge.

Mischler'« Kräuter-Bitter« wurden bisher In ei-
nem jeden Falle mit glücklichem Er?olg gibraucht.
Keine Familie sollte ohne daßelbe sein. Hunder-
te von Eertiflcaten und Dankbriefe langen jeden
Tag an, von Personen welche durch daßelbe ku-
rirt worden sind.

DcrS Kväurev-WiLtcevS
Hat noch nie gefehlt Rheumatitmus, DySpep-

jia, Frauenzimmer - Jrregulationen, und alle an-
dere.Krankheiten welche au«

Unreinem Plute
entstehen, zu kuriren.

Als ein Blutrei n i g e r,

als ein Tonic und allgemeiner Appetit - Geber, Ist
diese» Bitters ohne Gl-ichen. Keine Dame wel-
che eine klare Eomplerion zu haben wünscht, sollte
ohne daßelbe sein. Seid so gut und verschafft
Euch ein Eircular und Certlfikate von unsern
Agenten.

Dieses Bitter« gewinnt schnell die Gunst deö
Publikums, und in kurzer Zeit wird e« das einzi-
ge in Nachfrage sein. Die Kuren die dadurch
bewirkt worden sind, hat den Verfertiger bewogen
daßelbe mchr direkt vor da« Publikum zu brin-
gen. E« ist kein neue« Heilmittel.' Da« Re-
zept daßelbe zu mache», war In den Händen des
Verfertiger« seit manchen Jahren. Die Beiiand-
thelle sind aus de., folgenden medizinischen Kräu-
tern und Wurzeln zusammengesetzt, welche alle
heilende Kraft besten, und das Bitter« wird
warantirt daß nichts sonst darinnen ist, nämlich !
Elecampene, Burdock, Spike»ard, Soap-

wort, Penwian Bark, Buchu, Spice-
wood, Müllem, Slippery-Clin, Saß
afraß, Sarsaparilla, Gcntian Root,
Juniper, Spirits Nitre, Balsam C».
pavia, Dandelion, Pure Spirits, und
Barberry.
Da« BitterS ist von Kranken gebraucht Wor-

ten, welche schon für Jahre» an verschiedenen
Krankheiten gelitten haben, und der glückliche Er-
folg In den meist hartnäckigen Krankhelten hat den
Abfertiger bewogen, daßelbe für« Erstemal den,
Publikum zu offeriren, mit der vollen Ueberzeu-
gung und Willigkeit zu warrantiren, daß wenn
da« Bitter« gehörig gebraucht wird, daß daßelbe
die meist hartnäckigen Krankheiten permanent ku
rirt. Daßelbe ist ein sicheres Heilmittel für

te»t-Fieber, Kallfieber, General De-
bilität, Husten u. Verkältunaen, Di-
arrhoe, Kopfweh, Cholera Morbus,
RheumatiSm, Schmerzen in den Glie>
dern, Krampf im Map?», Neiiralaja,
Hautkrankheiten, als Scrofula, Ge-
schwüre, etc.
Gleichfalls - Pilc«, Würmer. besonder» Seat«

Würmer und alle Krankheiten die au« einem ver-
dorbtnen Magen oder von verdorbenem Blute
herstammen. Als ein Blutreiniger und Tonic
oder Appetiigeber hat diese« Bitter« den Vorzug
vor allen andern, und sollte in jeder Familie ge-
halten werden. Das Kräuter - Bitter« ist war.
rantirt alle alte Krankheiten, kein Unterschied wie
alt, zu kuriren. Der Verfertiger empfihlt es be-
sonder« für diese Elasse von Krankheiten, und
kann Cert'fikate von den meist bemerkungswerthen
Krankheiten aufzeichnen. Diejenigen welche an
diesen unangenehmen Krankheiten leiden, sollten
sogleich mit dem Bitter« einen Versuch machen.

Damen in schwachen Gesundheit« - Umständen,
welche an Unregelmäßigkeit leiden, einerlei aus
welcher Ursache, finden diese Medizin ein sicherer
und gewisser Regulator?aber, wie alle andere
Mittel, sollte dajeibe bet verhelratheten Damen
mit Vorsicht gebraucht werden.

Leset die unten beigefügten Eertifikate von den
wundervollen Knren die daßelbe bewirkt hat. ?
Ptlfsnen welche die Aechthelt derselben bezweifeln,
können die Originellen einsehen, wenn sie bei dem
Verfertiger anrufen.

Verfertigt und verkauft durch den Eigenthü-
mer und feine rechtmäßig angestellten Agenten.

B. Michler.
Alleiniger Verfertiger, Centre Sq., Lancaster, Pa.

Ee rt ificate.
Harrlet Orr, von Lancaster, wurde durch da«

Kräuter - Bitters von Innerlicher Schwäche und
Schmerzen im Rücken kurirt.

William Lechler, von Lancaster. bezeugt, durch
den Gebrauch von Mischlrr'S Bitter« von drn
Peil« geheilt worden zu sein.

Friedrich Lutz, von Lancaster, bezeugt, daß er
durch den Gebrauch de« Kräuter - Bitter« vom
Rhcumati«wu« kurirt wurde.

John Gurli?, von Lancaster. wurde durch da«'
Kräuter-Bitter« von Geschwüren an drei vrrschle-
denen Stellen befreit.

Eharle« Thon, von Lancaster Taunschip, wurde
durch da« Kräuter-Bitter« von einem schmeizhaf-!
ten Leiden in der Seite befreit.

John T. Walton, vo» Lancaster, wurde von
Schmerzen im Rücken und In den Nieren kurirt,!
die er sich In der Armee zugezogen hatte.

Henry Nagel, von Lancaster, wurde von einer!
Gliederlähmung kurirt. welche den Gebrauch sei-ne« rechten Armes verhinderte.

James Kennet», »on Lancaster. wurde von
chronischer Diarrhöe und Rheumatismus kurirt

Thomas Groom, von Glen Hope, wurde von
Rückenschmerzen und nervösem System kurirt.

Daniel B. Herr, von RohrerSburg, Lancaster
Taunty, bezeug», daß er von schlimmem Seiten-
stechen kurirt wurde, womit er seit neu« Jahren
behaftet war.

I. Bickwg, Litiz, Pa., wurde von einem bö-
sen Anfall chronischen Rheumatismus gehellt.

John Neldlch, von Lancaster, wurde von Herz-klopfen kurirt. woran er 25 Jahre litt.

schätzbare Bitters ist eben-
falls zu verkaufen bei den Unterzeichne-
ten in AUentaun.

Guthu. Hagenbuch,
Alleinige Agenten für Lecha kauntv.
1564.

Lecha
Transportation - Company

Tic Lecha TranSportationS-Gesellschaft ist nun
bereit all« Seiten Kaufmanns-Güter von Allen-

i taun nach Philadelphia und alle Zwifchenpunkte
und von Philadelphia nach Mauch Ehunk und

i alle Zwischenplätze a» den möglichst niedern Prei-
! sen zu tran Sportiren.

Sie haben alle Arten Salz zum verkauf an
Philadelphia Preisen, mit Zusatz der Fracht, an
ihrem Stohrhause an der Allentown Bastn.

Sie haben eine hinlängliche Anzahl Boote auf
dem Eanal um regelmäßig dreimal die Woche in
Allentown anzulangen. Wer Güter auf dieser
Route traneportirt, erhält dieselben so regelmißig
und bedeutend wohlfeiler denn auf irgend einer
andern Route.

Nathan German, Agent,
Allentauu. '

April 19. »q(Zw

Ällentaun Seminarium,
gefreibrieft dulch die Gesetzgebung voi'

Pennsvlvanien mit Collegialischen
Rechten und Privilegien.

lnstitution unter der Aussicht des Ehrw.
Hrn. M. L. H o ff o r d, wird offen sein für den

, Empfang von Zöglingen, am Montag den 9tcn
Mai, unter dem gefreibrieften Name» : ?Da« Al-

z »ntaun Collegialische Institut."
Diese» G,bäude wird durchaus auSgehessert

und in eine vollständige Ordnung gebracht werden,
üine neue Gvmnastum- und Diill«Stube beige-
fügt?der Eurfes des Studiriens vergrößert und

! ausgedehnt, fähige Lehrer angestellt In den verfchie-
' «denen Departementen, und jede Anstrengung ge-
' macht eine EursuS von Instruktion zu offeriren
'sin allen Zweigen der Englischen, Classiealische,

' u»d der Eommercielen-Erziehunp.welche von keinen
! der besten Institute« im Siaat Übertrossen werde»
kann. In Zusatz zu diesen Vortheilen, werde,
denjenigen Gelegenheiten angeboten für Instruk
tione» i» Militärischen Drill« und TactlcS, >velch>

'!eine solche Instruktion wünschen. Studenten di>
vorgeschriebene E»»se« des Collegialische» Drparte

" j mentS befolgen, graduiren mit einem Diploma
'!Zöglinge werden empfang.-» wie ehedem in den
' jPiimarv und Englischen Departement, an beinah
5i dm nämlichen Bedingungen wie ehedem. Ii
' > Folge dir großen Erhöhung in den Preißen de
' Leben-,»itieln, ic., wird ein kleiner Zusatz in dei

k Bedingungen der Roarding-Zöglingen verlangt
b Vermehrte Aufmerksamkeit wird dem Damen-De

' partement geschenkt und Tag » Zöglinge url
- jjunge Damen werde» eine Studier« Stube fii

» i ihren ausschließlichen Gebrauch haben.
! Für Besonderheiten und Eircular rufe man a>
! bei dem Ehr«. Hrn. W. R Hofford, ehemalig,

' Principal, welcher immer noch mit dem Jnstitu
PI verbunden wird, oder (nach dem löte

April) bei dem
Ehrw. SN, Hofford. A. M..

' ! President.
Mär, 29. 1»64. nqS?

Schätz b a r e 6

Stadt-Eigenthum
durch Privat - Handel zu verkaufen

! Der Unterschriebene wünscht das folgende werth
Grolle Eigenthum zu verkaufen.

-i
<Sin zweistöckiges backst,i»crn

M» Wohnhaus,
- « l 8 bei 28 Fuß, mit ilncr angebauten Kllch, einer

, j Stall, W.igenhauS, einer großen Elstern, Brun
. nen. allerlei Obst, und einer Lot 42 Buü 55ron

. bei 230 Fuß tief.
" "

dreistöckiges backstcineru
- Wohnhaus,
- ' 16 bei S 8 Fuß mit einer Lot von 20 Fuß Fronr und 231) Fuß ti«f, mit einer Stall un

c Tistern.
! Ein Gr,in d st ü ck,

Fuß Front und Z3tt Fuß tief, m!
k! Izstockigen Främehau», vielerli

und andern Verbesserun
>! gen. Auch sind lii« lraubenstöcke von aller A,

, darauf.
! All dieses Eigenthum liegt in der Turner Straß,
> zwisckien der Vierten und Fünften, in Allintaun

! und ist sehr schätzbares Eigenthum.
! Man melde fich bei dcm Eigenthümer.

I Jacob M. Ruhe.
Februar tl>, 18<>t, nql

Ct iv a s für
Gerber und Schumacher

Der Unterzeichnete ha! soeben einen herrlicher
Stock von S o l l e d e r an seinem

tyeschtvv- und Leder - Stvhr
in Allenlaun, von der Cit? Neupork erhalten, unl
offrrirt dasselbe in LotS zu verkaufen, wrlche dc>
Handel passen, uud zwar an den allerniedrigste>
Bargeld Preißen.

Gleichfalls, Buffalo-lelle, Blankets
Trunks, Geiseln, Kummete u. s. w.

Vergesset c« nicht, sein Stohr ist No. 5. Ost
Hamilton-Straße, gerade unterhalb dem ..Allen
House."

C. W. Rau.
ALenlaua. Nov. 2S, !863. nqb>

Kurirt Euren Husten!
.'»iurirt Euren Husten ! !

Kurirt Türen Hustm ! ! l
Ein Ausschub k.'.iu, Eu,r kosl^n
le ral- S n r u an kawc-ll und Marlins Drnq

j Sl«l>?, on Sic. Ll,?Scst pamilton-StrnPe, .i
dem P»»lam>.

! Husten, Verkältunge» uud Rauhheil!
!kurirt.

l Er>u>
! I.?Ist dtiftlbe »l lt und angenehm zu reh
men.

j lii derselbe gänzli«, Nack vegetablischen vtii

! ».-Er entfernr alle unangenehme Gefühle im den
l voll.

4.?Fr entfernt olle Reißungen in den Luströbren
wiid durch unsere hervcrr.'gendfler

ist derhlde eine grcjie Hülfe für Solche ti,

7^? Derjelde ist dei il'eriMungen vor
Derselbe ist ?en Tausenden gebrauch» worden

melch« ibm Alle da« hitchfte Lob zollen.
S ?Derselbe ist nach icientifischen Grunds St.n ~

. bereitet.
«5 nicht?Peetoral Svrup?Zube-

Lawall und Martin,
an ikrem Orugftohr in Allenlaun.

December IS, 186S. nqbv

Unübertreffliche Zahnwehtropsen,
w«lch« da« Zahnweh augenblicklich stilln, sollen
t» haben bri Z. M»ser, Apotheker«

Sehr schätzbares
Liegendes Vermögen,

Durch Privat - Handel zu verkaufen.
Der Unterzeichnete wünscht durch Privat-Han-

ve! zu verkaufen, feine
Schätzbare Lotte Land»

gelegen in Salzburg Taunschip, Lechs Cauntv.

und zwar an der Straße die von Emau« nach
'Bethlehem siihrt, und dicht bei S ch n e i d e r's

Gastbau« und nur 2 Meilen von Allentaun. DI»
Lotte enthält I t Acker gute« Bauland mehr oder
weniger, unter guten Fensen, und so ist dasselbe in
einem guten Cultur,ustande. Darauf ist er,ich.

tet
Ein gutes zweistöckigtes steiner-

jnnM neS

Wob» hauS,
27 bei 28, eine Schweizer Scheuer, und alle andere
nöthige Nebengebäude. S« befindet sich auch ein

niefehlender Brunnen nahe am Wohnhause, sowie
allerlei von den besten Obstbäumen, sowie auch
von den allerbesten Trauben, daraus.

Mehr hierllber zu sagen hält man für unnöthig.

indem e« Kauflustige dock erst sehen wollen. Man

rufe daher wegen den Näheren an bei
Henry Smith.

Januar »9, >««ä. »abv

ch t.
Bei der jährlichen Wahl, gehalten durch die

Mitglieder der ?Slid-Wheithall Lebensstock-Ver.
flcherung« Gesellschaft," «ehalten am 28sten Mai,

an, Hause von Mos e« Sch n eck, in der Stal t

Pllentaun, wurden folgende Herren als Verwalt
t-r siir da« eintrettende Jahr «wählt, nämlich :

Jos!ab Heninger. Soan Guth, Henry Hiejiand,
Levi Peter, Jacob Litzenberger, Jona« Bortz,
Zenas Binz». Mens Klotz und Tiwin Burkhal-
ter, welche« die Mitglieder in Obacht zu nehmen
belieben.

Da« Board versammelte sich dann zufolge der
obigen Wahl, und orgauiflrte sich durch die Er-
nennung folgender Beamten, nämlich -

Prefiden t?leslah Heninzer.
Sccretä r?Eoan Wuth.
Schatzmelste r?Erwin Burkhalter.
luni t l. I»6t. nq^n»

Nachricht
wild hiermit gegeben, daß die Unle, zeichneten als
lkxecutoren von der Hinterlassenschaft der verstor-
denen T» fa nn aG eo r ge. letzthin von N.

> Wbeith.'ll ?am>s<?,>p, Lecha Saunty. angestellt
worden sind. Alle Li-jenizen daher, welche nach
a» besagte Hinlerlassenschast schulten, sind hiermit
anfgefor'eert innerhalb k Wochen anzurufen und

> abzubezahlen.?Und solche die noch rechtmäßige

Anspruch? an dieselbe zu machen haben, sind gleich-
fall« ersucht solche Innerhalb der nämlichen Zeit:

> wohlbestätigt an
. Benjamin Semmel, j

Dennis Semmel,
Juni 14. I3KI.

Nachricht
wird hlennit gegeben, daß die Unterzeichneten als

' Executc-re» von der Hinterlassenschast des verstorbe-
! nen W I ll I amLin tz. letzthin von Nord-Mheit-

j hall Taunschip, Le»a Caunty, angestellt wor-
dm sind. Alle Diejenigen daher, welche nc»

> an besagte Hinterlasfenschast schulden, sind Hlemit
! aufgefordert innerhalb v Wochen anzurufen und

. abzubezahlen, Und Solche die noch rechtmäßige
Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sind gleich-
falls ersucht solche innerhalb der nämlichen Zelk
>»ot>sbestätiat einzuhändigen an

Aaron Lintz,)
Peter Lintz, > Ex ors.
Elias Lintz, )

Juni 7. 1864. nqKm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnet« als-
Exeeutor von der Hinterlassenschaft de« verstorbe-
nen I o h n K i st l e r, letzthin von Lpnn Taun-
schip. Lecka Earmty ernannt worden ist. Alle die-
jenigen. weiche daher noch an besagte Hinterlassen-
schaft schuldig sind, werden hiermit aufgefordert
innerhalb k Wochen anzurufen und abzubezahlen,
und Solche die noch rechtmäßige Ansprüche haben
mögen, sind gleichfalls ersutt dieselbe iunerdalb
dem nämlichen Zeltraum wohlbesiätlgt einzuhändi-
gen an

Aaro» Z. Kistler, Ex or.
Mal2». IBV4. nqiim

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Administratoren von der Hinterlassenschaft de« ver-
storbenen DanielKerschner, letzthin von
Heitelberg Taunschip. Lecha Cauntv. angestellt

worden find. Alle Diejenigen daher welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, wer-
den hierdurch aufgefordert innerhalb « Wochen

anzurufen und abzubezahlen, Und Solche die

uoch rechtmäßige Forderungen haben mögen, sind
gleichfalls ersucht solche innerhalb der besagte,»

Zeit wohlbestätigt einzuhändigen, an

Joseph Gift, j Adm orö.
Elias Schneider, >

Mai24,18L4. "qs!w

Nachricht
wild hirmit gegeben, daß der Unterzeichnete als

Aenrinistrator von der Hinterlassenschaft de« ver-
storbenen Davld Äeitz. letzthin von L,nu

Taunschip, Lecha Eaunty. angestellt worden ist.?
Alle Di,jenigen dahee weiche noch an besagte

Hinterlassenschaft schuldig find, werden Hierdur»
aufgefordert innerhalb v Wochen anzurufen und
abzubezahlen,? Und Solche die no» rechtmäßige
Forderungen haben mögen, find gleichfalls ersucht
solche innerhalb der besagten Zeit wohlbeMzt ein-
zubändigen, an

Phaon Reih, Adm or.
Lyan Taunschlp. Mai 24. nqkn,

G, A. / r e i>.
Eonfektionär in Alleiuau»,

Benachrichtigt da« Publikum, daß er in Ber-
bindung mit seiner Zuckerbäcker»!, pun auch noch

da« «ii« Cream-Geschäft begonnen
hat. ilr verfertigt EiS-Cream daß keinen antein,

mag e« verfertigt weiden wo es immer will, nach-
steht. Vergesset den Ort nictt. derselbe «st an ?io.

West Hamrlton-Straße. Bestellungen für
Kuchen, jeder Art. werten PÜnru-chundblllgle.
sorgt.?Da« Publikum ist Igst ''ng'lattn

beizuwohnen bei ihm anzurufen und ,ür sich selbst
zu urtheilen. »

»U«itaun,Ma! 2t.

Zu verkaufen.
Sine erste Güte Sech«-Pferde Gewalt-Tnglne.

Man ruf. an bei Zacob Srcinig.

An den Paint-Werken, BllentllNN.
Mär, 15. 18«4. «avb

M^oMenrS'»
Klan Flaihtmlibl«.

«Dress» i Hermen A. Dotter,


